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Das Altstadthotelwird
erweitert. Gegenilber soll

ausdemalten Fachwerk-

haus ein neues Gästehaus

entstehen (von oben).

Fotos: 0chs/ArchiteKurb0ro Schwarz

Von unserem Redaktionsmitglied
Patrieia Okrafka

Y\ as Fachwerkhaus in der Alt-

| | stadtstraße 40 wird abgeris-
.D/ sen und wieder aufgebaut'
Das hat der Gemeinderat einstim-
mig beschlossen. Um den kulturel-
len Wert des Hauses und das Stück
St¿dtgeschichte zu erhalten, baut
die Betreiberfamilie an derselben
Stelle eine Erweiterung des Alt-
stadthotels Wilde Rose - mit zum
Teil originalen Bauteilen. Gleichzei-

tig hpt der Gemeinderat das beste-

hende Sanierungsgebiet erweitert,
um Fördergelder sicherzustellen.

,,Die Konstruktion ist in einem

sehr schlechten Zustand", erläuter-
te Bürgermeister Peter Thalmann.
Es gab auch die Idee, das Gebäude

anzuheben, um nachfäglich Funda-

mente einzubauen. I¿ut eines Stati-

kers könne das Haus mit dieser Me-
thode jedoch nicht gesichert wer-
den. ,,Das Fachwerk hält die Anhe-
bung nicht aus", erklåirte Thalmann'
Durch die Elsenz ist der Untergrund
außerdem nicht optilpal, da sich das

Gebäude ohne Fundamente ab-

senkt. Einige Teile derTragstruktur
seien so st¿rk beschädigt, dass ein

Erhalt unmöglich erscheint.

Modern Das Eppinger Architektur-
büro Gunter Schwarz hat daraufhin
drei Varianten entworfen, über die

der Gemeinderat abgestirnmt hat.
Beim Neubau werden dieFachwerk-
giebel auf der Süd- und Nordseite er-

halten, saniert und durch neues

Holz ergänziu Integriert werden
auch die Sandsteine für den Sockel'

Das auffälligste Merkmal des
Entwurfs sind die Fenster mit Holz-

schiebelåiden. Durch die exoßzügi-
ge Verglasung soll laut Archite}t
Guuter Schwarz die Altstadt erleb'
bar werden und mehr Licht in die

Zimmer gelangen. Insgesamt ent'
stehen sieben Doppel'und ein Fami-
lienzimmer.

Die Stadträte begrüßten die neue

Nutzung: ,,Die Altstadt können wir
nicht zum Museum erklåiren, ein
leerstehendes Haus ist sinnlos",

sagte Feter Wieser (G¡üne) und
spielte darauf an, dass das Gebäude
bereits 40 Jahre ungenutzt sei. Für
Diskussionen sorgte vor allem die
dominante Verglasung. Wieser frag-
te sich, ob siewirklich nötig sei, um
die Altsødt zu erleben. ,,Wenn man
rausgeht, befindet man sich direkt
in der Altstadt", argumentierte er.

FürJörg Haueisen (FBW) ist die
geplante Variante eine gelungene

Verschmelzung von Moderne und
Geschichte. Michael Mairhofer
(SPD) konnte dem nur zusti¡nrnen:

,,Man soll den Unterschied sehen -
modern ist die Zukunft'"

Die Stadt erhofft sich, dass das

neue Eppinger Aushängeschild bis
zur Gartensch au 2021 fertig ist.,,Es
werden Übernachtungsmöglichkei-
ten gesucht", wusste Carmen Probst
(CD[I). Sie betonte, dass der Rück-

und Neubau eine Notlösung ist und
auch bleiben solt "Sie soll nicht auf
weitere Häuser angewandt werden.
In diesem Fall steht das Ensemble
jedoch im Vordergrund.l'

Kritisch Nur die geplanten fiinf
Parkplätze bereiteten dem Gemein-

derat Sorger. ,h diesem Areal
herrscht jetat schon ein ParkplaØ-
problem, da umliegende Stellplätae

anderweitig genutzt werden", sagfe
Mairhofer. Trotzdern sieht Schwarz

keine Änderungen vor, da er die
Mindestvorgaben eingehalten hat.

Haueisen erhofft sich durch die
ideale l¿ge und die neue OPtik des

Hotels an der Ecke Kirchgasse/Alt-
stadtshaße künftig mehr Touristen.
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Mehr Zimmerflir Gäste
EppTNGEH In der Alßtadtstraße 40 entsteht Erweiterang der Wilden Rose

HotelWilde Rose

Neubau


